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und auf einer gleichen Tafel zur Linken:

«Ufo f;ot . ©oft öie wett ejctictict . Oos er  fei

neu . einigen . fen . geh . tlttrf Oos ot

le . Oie . on in . gtouhen . nid)t rer

(oven . weröen . fonöern . Oos . eewige

leben . hoben . Cotton . on . 3: eop:

Der untere T 11" lange und 12 1/3 Zoll hohe Inschriftstein

trägt in zwölf Zeilen die Worte:

TVMVLVS

NOBILIS ET PRjECLARE (sic) AD VIRTVTEM INDOLIS
PAVLI RVBIGALLI

 DVM IVVENEM ME VITA PARAT MORTALIBVS AVRIS

DEFUNGOR MORIENS IIAC RVßIGALLVS HVMO

ET QVANTVM EST VIRIDI ME DECESSISSE IVVENTA

IN COELO VITjE SECVLA MILLE TRAIIO

FELIX MORTE MEA CHRISTI INTER ET OSCVLA ET VLNA(S)

DORMIO ET jETERNjE TEMPORA PACIS AGO

CVRA LABOR MORBI MOltTALIA FATA VALETE

IMMORITVR CHRISTO SI MEA VITA SAT ES(T)

OBYT.V.MARTY ANNO DNI.M.D.LXXVI. VIENNE AV(S)
TRIE

Dieser Stein war, wie es scheint, vor seiner Einfügung etwas
zu gross angefertigt worden, und es musste daher von seiner Breite

einiges abgearbeitet werden, wobei in der S. und 12. Zeile das s
und in der 11. das T wegfielen.

Oben im Architrave, der 2' 9” lang und 3" hoch ist, liest man
die Worte:

DIEWEIL WIR WISSEN DAS . TRVEBSAL . GEDVLT-BRINGET-GEDVLT.

ABER

BRINGT. ERFARVNG. ERFAIIVNG. ABER. BRINGET  HOFFNVNG:

HOFFNVNG . ABER . LASSET . NIT . ZV . SCHANDEN . WERDEN : RO : eraer

S: CA:

Diese in Ungern heimische Familie Ru big all, wahrscheinlich
aus Rotenhan zeitüblich Iatinisirt, die einen rothen Hahn auf

goldenem Felde führt, ist mit Paul’sl. Rubigail gelehrtem und berührn-


